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Eine Gute-Nacht-Geschichte von E. Tenenbaum 

Es war einmal ein kleines Mädchen namens Klara, das in einem abgelegenen Dorf 

in den Bergen lebte. Klara war ein helles Köpfchen. Sie war anders als die anderen 

Kinder in ihrem Dorf. Sie war neugierig, abenteuerlustig und hatte eine 

unersättliche Lust auf Wissen. Sie wollte immer mehr lernen und die Welt 

entdecken. 

Eines Tages hörte Klara von einem geheimnisvollen Berg, der in der Nähe des 

Dorfes lag. Der Berg war von einer dichten Wolke umgeben und niemand hatte 

ihn jemals betreten. Die Legende besagte, dass der Berg von einem bösen Geist 

bewohnt wurde, der jeden, der es wagte, ihn zu betreten, in Stein verwandelte. 

Klara war fasziniert von der Geschichte und beschloss, den Berg zu erkunden. Sie 

wusste, dass es gefährlich war, aber sie konnte nicht widerstehen. Sie packte ihre 

Tasche und machte sich auf den Weg. 

Als sie den Berg erreichte, sah sie, dass die Legende zumindest teilweise wahr war. 

Der Berg war von einer dichten Wolke umgeben und es war unmöglich, etwas zu 

sehen. Aber Klara war entschlossen, weiterzugehen. Sie zog ihre Taschenlampe 

heraus und begann, den Berg zu erklimmen. Je höher sie kam, desto dichter wurde 

die Wolke. Sie konnte kaum noch etwas sehen und ihr Herz begann zu rasen. Aber 

sie gab nicht auf. Sie wusste, dass sie das Geheimnis des Berges entdecken 

musste. 

Schließlich erreichte sie den Gipfel und fand eine Höhle. Sie betrat die Höhle und 

fand eine Kristallkugel, die auf einem Podest lag. Die Kugel glühte und schien eine 

Botschaft zu enthalten. 

Klara nahm die Kugel und plötzlich wurde alles um sie herum hell. Sie sah eine 

Vision von einer Welt voller Wunder und Abenteuer. Sie sah Planeten, Asteroiden, 

Sterne und ganze Galaxien. Sie sah Kometen tanzen und schwarze Löcher, die 

tatsächlich keine Löcher waren, sondern seltsame Übergänge zwischen 

Universen. Sie sah auch sich selbst in anderem Universum – eine Kopie von sich 

selbst, aber viel älter und viel schlauer. Sie sah, dass es noch so viel zu entdecken 
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gab und dass es ihre Aufgabe war, die Welt zu erkunden und das Wissen zu teilen, 

das sie gewonnen hatte. 

Als Klara aus ihrer Vision zurückkehrte, wusste sie, dass sie ihre Bestimmung 

gefunden hatte. Sie würde die Welt und die Physik dahinter erkunden und das 

Wissen teilen, das sie gewonnen hatte. Sie würde eine Astrophysikerin werden 

und das Universum erforschen. 

Klara kehrte nach Hause zurück und begann, fleißig zu lernen. Sie las alles, was sie 

über Astrophysik finden konnte, und verbrachte Stunden damit, den 

Sternenhimmel zu beobachten. Schnell verstand sie, dass die Menschheit bisher 

nicht auf alles Antworten finden konnte und hat sich entschieden, die 

Wissenschaft weiter voranzutreiben. Sie wusste, dass es ein langer Weg sein 

würde, aber sie gab nicht auf. 

Jahre später wurde Klara zu einer der bekanntesten Astrophysikerinnen ihrer Zeit. 

Sie hatte die Welt bereist und das Universum erforscht. Sie hatte bahnbrechende 

Entdeckungen gemacht und ihr Wissen mit der Welt geteilt. 

Klara hatte ihre Bestimmung gefunden und ihre Träume verwirklicht. Sie hatte 

bewiesen, dass man alles erreichen kann, wenn man hart arbeitet und niemals 

aufgibt. 

 


